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Drenftag , LS. Januar .

Voraus bezshlunz : vierteljährlich 3 Mark SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschcn Postvermaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Pf .

Expediti « » : Sarl -FrledrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden.

Einrückung - gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei .
L87S .

Deutschland .
Karlsuhe , 18 . Jan . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Herzogin von Hamilton , Prinzessin von Baden , und ihre
T̂ochter , Ihre Durchlaucht die Erbprinzessin von Monako ,

sind heute Nachmittag von Baden hier eingetroffen , um an

dem heute Abend im Großherzoglichen Schlosse stattfindenden
Kammerball Theil zu nehmen.

Karlsruhe , 18 . Jan . Das Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 2 vom 14 . Jan . enthält eine Bekanntmachung
des Handelsministeriums : das Gesetz über das Post¬
wesen des Deutschen Reiches, hier die mit 1 . Januar d. I .
In Kraft getretene Postordnung betreffend. !

* Berlin , 16 . Jan . Der Wortlaut der Eröffnung » ,
rede im preußschen Landtag ist folgender :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern des Land¬

tages ! Se . Majestät der Kaiser und König haben mir den Auf'

trag zu ertheilen geruht, den Landtag in Allerhöchst ihrem Namen zu

« öffnen. Um den Bestimmungen der Verfassungsurkunde zu entsprechen,

« ußte die Berufung des Landtages erfolgen, bevor die Session des

» rutschen Reichstags beendigt werden konnte. Die Gemeinsamkeit pa¬

triotischen Strebens , welche die beiden Parlamente verknüpft, wird die

Schwierigkeiten des vorübergehenden gleichzeitigen Tagens überwin -

Len helfen .
Die Lage der Finanzen ist ungeachtet des Druckes , welcher leider

« uf vielen Zweigen des Handels und der Industrie lastet , eine befrie¬

digende. Dem Haushalte des Staates kommt es jetzt zu gute , daß in

j >en letzten Jahren inmitten einer ungewöhnlichen Fülle finanzieller
Mittel neben den reichen Verwendungen zur Förderung der ideellen

und materiellen Interessen des Landes und Neben den Maßregeln zur

Erleichterung der Steuerleistungen der Bevölkerung zugleich auf die

Verwendung großer Summen zur Verminderung der Staatsschuld Be¬

dacht genommen worden ist , und vornehmlich, daß bei den Anschlägen
der Staatseinnahmen die Wahrscheinlichkeit eines Minderertrages ein¬

zelner Einnahmezweige im Voraus berücksichtigt worden ist. Die Vor¬

anschläge des Jahres 1875 ergeben daher, wiewohl bei den Einnahmen
an Steuern die Ausfälle heroortreten , welche durch die Steuerreformen
und Erlasse verursacht werden , doch im Vergleiche zu dem vorigen

Jahre im Ganzen keinen Rückgang. Da ferner das Jahr 1873 bei

seinem Abschlüsse einen erheblichen Ueberschuß geliefert hat , so lassen
die zur Verfügung stehenden Mttel es zu , auch für das Jahr 1875 ,
da wo sich ein Bedürsniß zur Steigerung des Staatsaufwandes gezeigt

hat , den Anforderungen gerecht zu werden.
Aus dem Staatshaushalts -Etat , welcher Ihnen unverzüglich zugehen

wird , werden Sie ersehen , daß zur Verbesserung des Einkommens der
-Geistlichen und der Elementarlehrer , zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft, zur weiteren Entwickelung und Hebuug des Unterrichts
»n allen Zweigen , zur Verbesserung und Erweiterung der Eisenbahn -

« nlagen des Staates , der Häfen , der Land- und Wasserstraßen und zur

.Förderung von Ackerbau und Viehzucht bedeutende Verwendungen in

Vorschlag gebracht sind .
Die weitere Durchführung der inneren Verwaltungsreform , die

Vervollständigung der Einrichtungen kommunaler Selbstverwaltung ,
wird ihre Thätigkeit in dieser Session in umfassender Weise in An-

sprach nehmen. Die Staatsregierung wird Ihnen die Entwürfe von

Gesetzen vorlegen, durch welche der mit der Kreisordnung begonnene
Bau zunächst im Geltungsbereiche der letzteren zu einem einheitlichen
Abschlüsse geführt werden soll .

Mit dem Entwürfe der Provinzialordnung , welcher Ihnen erneut
« orgelegt werden wird und an welchen sich ein Entwurf wegen Bil¬

dung einer besonderen Provinz Berlin anschließt, steht die Vorlage
über die Dotation der Provinzen in engem Zusammenhänge , deren
-endgiltige Erledigung im dringenden Interesse der Provinzen und des
Staates liegt. Die Einrichtung der VcrwaltungSjustiz , für welche im
Gebiete der Kreisordnung in den Kreisausschttfscn und den Bezirks¬
amt» Verwaltungsgerichten der Grund gelegt ist , soll durch einen

Gesetzentwurf über die Verfassung der Verwaltungsgerichte und die

Einrichtung eines Ober -Verwaltungsgerichts eine weitere Ausdehnung
arnd den entsprechenden Abschluß finden.

Die volle Durchführung der Berwaltungsreorgamsation in denjeni¬
gen Provinzen , in welchen dieselbe mit der Kreisordnung bereits er¬

folgreich begonnen ist, wird zugleich einen sicheren Anhalt für die ent¬

sprechenden Reformen in den übrigen Theilen der Monarchie dar¬
bieten. wozu die gesetzgeberischen Vorarbeiten gleichfalls in vollem

Gange sind .
In Bethätigung ihrer , der Landeskultur zugewandten Fürsorge ist

die Regierung Sr . Maj . des Königs mit der Revision der bestehenden
Ansiedelungs -Gesetzgebung , sowie mit der Regelung der Rechtsverhält¬
nisse der ländlichen Arbeiter beschäftigt . Ueber die Bildung von Wald-

Genossenschaften , über Schutzwaldungen und über die Unterdrückung
der Viehseuchen werden Ihnen die Entwürfe von Gesetzen vorgelegt
werden , durch welche fühlbaren Bedürfnissen der Landeskultur abge-

hokfen werden soll.
Die Nothwendigkcit einer durchgreifenden Verbesserung der dem öf¬

fentlichen Verkehr dienenden Landwege ist bereits seit langer Zeit all¬

seitig anerkannt worden. Einer Reglung dieser Angelegenheit stand
bisher dxr Mangel geeigneter Organe der Selbstverwaltung entgegen
Nachdem inzwischen dieser Mangel durch den Erlaß der Kreisordnung
im Wesentlichen beseitigt ist , wird Ihnen der Entwurf einer Wege-

ordnung und eines Gesetzes betr. die Anlegung und Bebauung von
Straßen und Plätzen vorgelegt werden. Die Verwaltung des gesamm-
len Chaussee - und Wegebau-Wesens , die Fürsorge für Chaussee-Neu¬
bauten und die Unterstützung der Keise und Gemeinden bei Wege¬

bauten wird im Zusammenhänge mit der Ueberweisung von DotationS -

fond» an die Provinzialverbände auf diese übertragen werden .
Als ein dringendes Bedürfniß hat es sich herausgestellt , auch den

katholischen Kirchengemeinden Gelegenheit zu geben , ihre Interessen
bei der Besorgung der kirchlichen Vermögensangelegenheiten durch ge¬
wählte Organe wahrzunehmen . Ein zu diesem Zwecke vorbereiteter

Gesetzentwurf wird Ihnen baldigst zugehen.
Der in der vorigen Sitzungsperiode nicht erledigte Entwurf einer

Bormundschaftsordnung wird Ihnen von neuem zur Berathung vor¬

gelegt werden.
Meine Herren ! Die Aufgaben, zu deren Lösung die Regierung Sei¬

ner Majestät Ihre Mitwirkung erbittet, sind überwiegend von grund¬
legender Bedeutung für die gesammteFortbildung unserer Gesetzgebung.
Die Staatsregierung legt daher den größten Werth darauf , diese zu¬
nächst vo» ihr in Anssicht genommenen Reformen durch das ver¬
trauensvolle Entgegenkommen der beiden Häuser des Landtages in der

bevorstehenden Session zum Abschlüsse zu bringen . Sie rechnet auf

Ihre bewährte patriotische Hingebung.
Im Namen Sr . Majestät des Kaisers und Königs erkläre ich hier¬

mit die Session des Landtages für eröffnet. I
- -- Berlin , 16 . Jan . Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Präsident v. Forckenb eck eröffnet die Sitzung um 2 '/? Uhr.

Am Tische des BundesratheS : 1>r . Leonhardt , Delbrück ,
v. Freydorf , rr . Friedberg , vr . v. Möller u . A.

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Berathung des Ge¬

setzentwurfs über die Beurkundung desPersonensiandes
und die Eheschließung .

Die Diskussion beginnt bei Abschnitt 4 (Form und Beurkundung
der Eheschließung).

8 40 lautet : „ Innerhalb des Gebietes des Deutschen Reichs kann
eine Ehe rechtsgiltig nur vor dem Standesbeamten geschlossen werden ."

Die Abgg . vr . Moufang u . Gen. beantragen : statt der Worte

„Ehe rechtsgiltig" zu setzen : „ bürgerlich giltige Ehe ".
Abg. vr . Westermeher bedauert, daß der Gesetzentwurf von

allen Konfessionen absehc und die Kirche auch in Ehesachen ganz aus¬
geschlossen werden solle . Man scheine davon auszugehen , daß der
Verfall der Religiosität bereits im Deutschen Reiche überhand genom¬
men ; sein engeres Vaterland , Bayern , müsse er jedoch vor dem Vor¬
wurf der Irreligiosität in Schutz nehmen. Der Vater dieses 8 40
sei der Zeitgeist, das aber sei der Fürst der Welt, die Mutter sei die
Loge (große Heiterkeit), als Pathe desselben trete der omnipotente , mo¬
derne Staat auf . Der Z 40 sehe außerordentlich zahm aus , aber
jedenfalls stehe in demselben klar ausgesprochen, daß der Staat die
Kirche nicht mehr brauche, denn der Staat nehme nicht einmal mehr
Notiz vom Sakrament der Ehe. Ja , der Gesetzentwurf gehe noch
weiter, denn nach den Bestimmungen desselben erhalte der Staat sogar
das Recht, gegen die Kirche mit Strafanträgen vorzugehen , wenn sie
von ihrem Rechte Gebrauch macht und einen Priester aus ihrer Mitte
ausschließt, der in Ausübung seiner staatsbürgerlichen Rechte nach die¬
sem Gesetze eine Ehe eingeht. Dadurch werde auf die Verletzung
kirchlicher Vorschriften gewissermaßen eine Prämie gesetzt ; der 8 40
sei als ein Zugmittel zu betrachten, um die Priester von ihren Mich -
ten gegen die kirchlichen Vorschriften zu entfernen . Und zu alle dem
habe die bayrische Regierung mit einer Hast , mit einem Eifer die

Hand geboten, die einer besseren Sache würdig gewesen wäre .
Bayrischer Staatsminister Oe. v. Fällst ! e : Er wolle auf die per¬

sönlichen Angriffe des Vorredners nicht eingehen, auch sei ihm von
von der Natur die Gabe nicht verliehen, auf eine so würzige und
launige Weise zu antworten , wie sie dem Hrn . Vorredner eigen sei
Er , Redner , habe auch demjenigen, was er unlängst über diesen Ge-

genstand bereits gesagt, nichts weiter hinzuzufügen, aber protestiren
müsse er dagegen , als liege eS in der Absicht der bayrischen Staats¬
regierung , das Volk zu entchristlichen . Wenn man den Vorredner
höre, so sollte man glauben, daß, wenn das vorliegende Gesetz ausge¬
führt werde , Alles aus den Fugen gehen müsse . Die obligatorische
Civilehe bestehe aber bereits in zwei Dritteln Deuschlands, in Preußen ,
in der Rheinprovinz , in der Pfalz , in Frankreich, Belgien , Italien rc.
zu Recht und sei er überzeugt, daß , wenn man die katholischenPriester
dieser Staaten fragen wollte, sic antworten würden , daß sic froh seien,
die Civilehe zu haben. (Widerspruch im Zentrum .) Man dürfe sich
daher nicht wundern , daß die bayrische Regierung auch ihrerseits die¬
sem Gesetzentwurf zugestimmt hat . — Redner weist sodann noch den
Borwurf zurück , als sei von ihm in dem Ausschüsse der Kammer des
bayrischen Reichsraths eine Erklärung abgegeben worden , daß vor
Emanirung des deutschen Civil- Gesetzbuchs an die Einführung der
Civilehe in Bayern nicht zu denken sei.

Abg. v. Minnigerode befürwortet den Moufang 'scheu An¬
trag zur Annahme.

Abg. Frhr . v . Frankenstein bemerkt , daß, so viel ihm aus den
Verhandlungen des bayrischen Reichsraths , dessen Mitglied er sei, er¬
innerlich, der Minister v. Fäustle allerdings sein Wort nicht gege¬
ben habe, daß die Einführung der Civilehe in Bayern durch die
Reichs-Gesetzgebung nicht zu erwarten sei. So viel er wisse , habe der
Minister nur gesagt : es sei nicht möglich , dafür Garantien zu geben,
daß nicht Spezialgesetze von Seiten des Reichs erlassen werden , doch
sei er , der Minister , der Ansicht , llaß bei dem innigen Zusammenhänge
der Ehegesetzgebung mit dem bürgerlichen Rechte der Erlaß eines
Civilehe-Gesctzes vor Emanirung deS deutschen Civil -GesetzbnchS nicht
zu denken sei.

Abg. Frhr . v. Aretiu bestätigt im Allgemeinen die Angaben des
Vorredners , bleibt jedoch im Zusammenhänge unverständlich.

Minister v . Fäustle nimmt zur Bestätigung seiner Behauptung

aus eine Rede Bezug , welche von einem hervorragenden Mitglied«: de»
Ausschusses des bayrischen Rcichsrathes gehalten, und in welcher aus¬
drücklich betont wird , daß man nicht vergessen dürfe, daß "dem Reichs¬
tag auch die Initiative der Gesetzgebung zustehe , und er deßhalb jj-
nach der Zeitströmung bald in dieser , bald in jener Frage in der är¬
gerlichen Gesetzgebung Vorgehen werde . Im klebrigen sei er , der -
Minister , von München aus ermächtigt, hier zu erklären , daß d«
Herren in München seiner Rede keinen andern Sinn unterlegt hätten ^
als denjenigen , den er hier vorzutragen die Ehre gehabt habe. —>
Nachdem sodann noch Abg . vr . Hinschius den Antrag Monfanx
bekämpft , wird die Diskussion geschloffen , und nach Ablehnung de»
Amendements Moufang 8 40 in namentlicher Abstimmung mit 18L
gegen 91 Stimmen unverändert angenommen ; ebenso werden 88 4L
bis 43 unverändert genehmigt.

8 44 enthält die Bestimmungen über die Ersordernisse zur Un «r^ -
nung des Aufgebots durch die Standesbeamten . — Auf den Aatr ^
des Abg. v. Schulte wird nach kurzer Debatte das letzte Alinea dieser
Paragraphen : „Die Landesregierungen können die Anordnung dir .
Aufgebots von einer Genehmigung der Aufsichtsbehörde abhängig
machen" gestrichen .

Bei 8 45 (Bekanntmachung des Aufgebots) richtet Abg. vr . Weh «
renpfennig an die verbündeten Regierungen die Anfrage, wo dar
Aufgebot der wandernden Künstler und Schauspieler stattzufindeu h«Le^
im Gesetz sei davon nichts enthalten. — Bundeskommiffär Stolze ! er¬
widert , daß allerdings Bestimmungen darüber im Gesetze nicht ent¬
halten seien , es solle vielmehr den Standesbeamten überlassen bleibe«»
nach vernünftigen Grundsätzen dabei zu verfahren.

§ 45 wird darauf angenommen ; desgleichen nach längerer Debatte
die folgenden 88 46—54 ( Schlußparagraph des Abichnitts iV .> eben¬
falls in der Fassung der Regierungsvorlage .

Dann wird die Sitzung aus Montag 2 Uhr vertagt.

f Berlin , 16 . Jan . Herrenhaus . Präsident Graff -
Stolberg eröffnet die Sitzung . Der Namensaufruf ergikL
84 Anwesende , sonach ein beschlußfähiges Haus Bei dor
Wahl des Präsidiums wird Graf Stolberg mit 86 von 87
Stimmen zum Präsidenten , v . Bernuth mit 46 Stimme »
zum ersten, Haffelbach mit 57 Stimmen zum zweiten Bies »
Präsidenten gewählt . Die Schriftführer werden durch Akkkw- -
mation gewählt . Nächste Sitzung Montag .

* Berlin , 16 . Jan . Der Bundesrath hielt heute
Vormittag 11 Uhr im Reichstags -Hause eine Plenarsitzung ;
unter dem Vorsitz des königl . bayrischen Justizministers t »r-
v. Fäustle . Einziger Gegenstand der Berathung war die
Konkursordnung und das dazu gehörende Einführung - -
gesetz. Der Entwurf wurde nach dreistündiger Berathung
ohne wesentliche Aenderung nach den Ausschußanträgen an¬
genommen und wird sofort an den Reichstag gelangen, wel¬
cher nunmehr jedenfalls noch vor dem Schluß der Sessia «
über die geschäftliche Behandlung der Vorlage entscheide « ,
kann . Die Wahlen zu der permanenten Justizkom »
Mission des Reichstages sind bereits provisorisch festgestelll.
und die in einigen Fraktionen noch ausstehenden endgültige« :
Festsetzungen werden daran nichts ändern. Hiernach werde« ,
in die Kommission gewählt werden Seitens der National -
Liberalen : Bahr ^Kassel ) , Becker (Oldenburg) , Gaupp , Gneist »
Lasker , Marquardsen , Miquel , v. Puttkamcr (Fraustadt/ »
Simson , Struckmann , Völk, Wolffson; von der Fortschritts¬
partei : Klotz , Herz , Zinn ; vom Zentrum : Reichenspergee
(Olpe ) , Forcade de Biaic , Bernards , Hauck, Meyer (Do -
nauwörth ) , Krätzer, Lieber , Pfaffervtt ; von der Reichspartei -
I»,-. Schwarze , Thilo ; von den Konservativen endlich v. Meck-
tzahn-Gültz , Schöning . — Heute Mittag fand die Berathung ^
der Reichskommission für die Reichs-Medizinalstatistik statt »
und zwar unter dem Vorsitze des Direktors des kgl. preuß -
statistischen Bureaus , Gehcimrath 0 >. Engel . Der Bericht
wurde genehmigt , und seine sofortige Ueberweisung an dsr
Bundesrath beschlossen. — Dem Herrenhause sind cm.
Vorlagen zugcgangcn : 1) über Auflösung des Lehnsverban¬
des in der Kurmark, Altmark und Neumark ; 2) über de«
Rechtszustand in dem Kommuniongcbiet im Unterharz ; 3)
über daS Vormundschastswesen; 4) über die Geschäftsfähig¬
keit Minderjähriger und die Aufhebung der Wiedereinsetzung;
in den vorigen Stand . Dem Abgeordnetenhause werde«
Vorlagen erst nach der Konstituirung zugehen . Der preußische
Staatshaushalts -Etat ist gestern vom Kaiser vollzogen war «
den. Derselbe balancirt in runder Summe mit 619 Mil¬
lionen Mark . In Ansehung der Mehrforderungen ist daL
landwirthschaftliche Ministerium zumeist bedacht.

f Berlin , 16 . Jan . Bei der zweitm Lesung des Bank¬
gesetzes strich die Kommission zu tz 10 die Iproz . Steuer -
ungedeckter Banknoten und erhöhte nach den Anträgen Varn «
bülers die Kontingentirungsziffer von 380 auf 385 Millionen ,
Der Mehrbetrag von 5 Mill . soll den Banken von Breme » , .
Lübeck und Hannover zugewandt werden . Ferner wurde der
Barren - Goldpreis allenthalben auf 1392 (statt 1292 ' /s)
fixirt und die Verpflichtung , Privatbanknoten in Städte «
über 100,000 Einwohner in Zahlung zu nehmen, zu § IS
wieder hergestellt. Im § 21 wurde die Steuerfreiheit der
Reichsbank von Kommunalsteuern gestrichen , zu Z 24 be¬
schlossen , nach Zahlung von 8 Proz . an die Aktionäre cm
letztere nur noch des Reingewinns zu vertheilen. Heuler .
Abend Fortsetzung .



1- Posen , 16. Jan . In der Disziplinaruntersuchung
gegen 5 geistliche Beamte des erzbischöflichen Konsi¬storiums , welche nach Uebernahme der Verwaltung des
Kirchenvermögens durch die Staatsbehörden den Dienst ein¬
stellten, erkannte das Regierungsplenum auf Dienstentlassungwegen Verletzung der Amtspflichten .

Z Straßburg , 17 . Jan . Namens einer „ Gruppe" von
hiesigen Einwohnern erhebt sich heute im „Elf. Journal "
bereits eine unbekannte Stimme gegen das jetzt vorliegendeProjekt der Stadterweiterung , da die Stadt Straß¬burg außer Vermögen sei , die geforderten Ankaufskosten desTerrains innerhalb zehn Jahren aufzubringen . Es eile
überhaupt nicht mit der Erweiterung , mit der man ja nochwarten könne, bis Straßburg zur großen Handelsstadt heran¬
gewachsen sei. Andere Leute hatten bisher gemeint , die Vor¬
bedingung für das Heranwachsen wäre eben die Stadterwei¬
terung. Das „Els. Journal " selbst hat in der Frage nochkeine eigene Ansicht geäußert und theilt die oben erwähnteEinsendung mit , weil es gut scheine , in so wichtiger Sache
verschiedene Meinungen zu hören . Wenn wir Eingewanderteallerdings gleichfalls in dieser Angelegenheit sehr betheiligtsind , so wird es doch vielleicht gut sein , den Wortstreit die
Straßburger allein ausfechten zu lassen. Wie schon erwähnt ,gibt es eben auch noch andere Straßburger , welche nicht Lustdazu haben, daß für ihre Stadt das Maß der versäumten
Gelegenheit übervoll werde. Ganz haltlos ist dann noch der
auch bei diesem Anlasse wiederkehrende Jammer nach einer
regelmäßigen Stadtvertretung . Indem sie dem Gesetze füg-
sam waren, konnten die früheren Gemeindevertreter ganz gutan ihrer Stelle bleiben. Ein irgendwie nachdrücklicher Wunsch,eine gesetzmäßig organisirte und ihrer Machtsphäre bewußteneue Gemeindevertretung einzusetzen , ist unseres Wissens nochniemals, auch nicht im unterelsässischenBezirkstage, geäußertworden .

Oesterreichifche Monarchie .
ft Pesth , 16 . Jan . In dem Abgeordnetenhausinterpellirte Moricz den Ministerpräsidenten in der Bank-

Frage und verlangte Namens aller Parteien eine selbständigeungarische Notenbank im Interesse des ungarischen Handels,der ungarischen Landwirthschaft und selbst der österreichischenNationalbank, welche heute im Stande wäre, eine selbstän¬dige ungarische Bank zu errichten. Redner zieht eine fried¬liche Lösung vor und fragt , ob die Regierung noch in dieserSession eine bezügliche Vorlage unterbreiten wird.
Schweiz .

ft Bern , 16. Jan . Auch die Thurgauer und die Ar-
gauer Regierung genehmigten den Beschluß der Baseler
Diözesankonferenz betr. die Aufhebung des Domkapitels desBisthums Basel.
f!Zft Bern , 17. Jan . Der große Rath des Kantons Neuen¬bürg hat den Rückkauf der Jura -industriel -Bahn durch denStaat beschlossen.

Frankreich.
Paris , 16 . Jan . Die gemäßigte Rechte (ParteiColbert) hielt gestern mit dem rechten Centrum unterdem Vorsitz des Hrn. Bocher eine Konferenz , in welcherdie beiden Gruppen einen letzten Versuch machen sollten, sichfür die bevorstehende Debatte über die konstitutionellenGesetze zu verständigen . Der Herzog von Audiffret -

Pasquier sprach aber gleich im Beginn der Unterredungdie Ueberzeugung ans, daß es unmöglich sei, die alte Majo¬rität vom 24. Mai wieder herzustcllen. Die Nationalver¬
sammlung dürfe ihr am 20. November gegebenes Versprechen,die öffentlichen Gewalten zu organisiren , nicht zurücknehmen,selbst wenn diese Organisirung eine Bestätigung der Republikin sich schlösse. Bis zum November 1880 bleibe Frankreicheine Republik , das sei nun einmal nicht zu ändern. Der
Unterschied sei nur der, daß diese Republik, wenn man die
konstitutionellen Gesetze ablehne und den Status quo beibe¬
halte, keine zwei Kammern und auch sonst keine konservativenGarantien haben werde. Darum sei es ganz müsfig, jetztnoch zwischen persönlichem und unpersönlichem Septeunat zuunterscheiden ; man organisire die Republik auf sechs Jahre,nach deren Ablauf doch ein Kongreß die Verfassung revidirenwird, daher die Monarchisten für die Zukunft keine ihrerHoffnungen auszugeben brauchen . Der Herzog von Broglieunterstützte, wenn auch in minder lebhaftem Tone, diese Aus¬
führungen seines Freundes . Man ging mit dem Eindruckauseinander, daß zwischen der strengen Rechten und dem
rechten Zentrum ein unheilbarer Riß besteht.In Verfolg der gestern zwischen der gemäßigten Rechtenund dem rechten Zentrum abgehaltenen Konferenz trat auchdie äußerste Rechte (Partei der Reservoirs) heut zueiner Berathusg zusammen, on welcher auch einige Ver¬treter der übrigen konservativen Parteien gewissermaßen als
Parlamentäre theilnahmen . Die Mitglieder der äußerstenRechten kamen noch einmal überein , nicht nur die Ausrufungder Republik, sondern auch die Durchführung des unpersön¬lichen Septesnats abzulehnen ; die meisten Mitglieder derPartei find sogar , wie Hr. Lucien Brun konstatirt , nachwie vor entschlossen , zu keinerlei Organisirung der Gewaltendes Marschaüs die Hand zu bieten. Der „Franyais", das
Organ des Herzogs v. Broglie , schreibt :

Mehrere Abgeordnete der Rechten und unter ihnen Hr . Dep ehre
(dm man allgemein als Le» künftigen Justiz minister bezeichnet ), habenin Privalgesprächen für den Fall , daß die konstitutionellen Gesetze nicht
durchdrängen, die Idee einer gewissen, in lange Fristen vertheilt«»
partiellen Erneu eru « g der Nationalversammlung in Anre¬
gung gebracht. Nach diesem System soll die Kammer alle zwei Jahreein neues Drittel anfnehmen , so zwar , daß da - letzte Drittel geradebeim Ablauf der Gewalten dcS Marschalls , im Jahre 1880, erneuert
würde , indem man erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1876 mit
dem Wechsel begänne ; zwischen den dreiMnenerurgen sollen dafürkeiire partiellen Wahlen ausgeschrieben « erdiu . Ehe wir ans über
dieses sinnreiche System äußern , wollen wir abwarten , bis es festere
Formen angenommen hat . Auf alle Fälle bezeichnet » :an dieses Sy¬

stem mit Unrecht als das Programm des neuen Kabinett . Erstlich be¬
steht, was man auch des GegentheilS behaupten mag, das ' neue Kabinet«och gar nicht und bestünde es , so könnte eS doch vor dem noch sodunklen Ausgange der Verfaffungsdebatte überhaupt kein Progräknmaussteüen. Endlich haben die Staatsmänner , von ' denen man allgemeinglaubt, daß sie diesem Kabinet angehSren sollen , noch kein Wort ge¬äußert , aus welchem man den Schluß ziehen könnte , daß sie geneigtwären , sich dieses System der partiellen Erneuerung anzueignen.Die noch nicht glaubwürdig bestätigte Nachricht von der
Ausschiffung deutscher Truppen zu Zarauz , durch eine
Depesche der „Daily News" hierher gelangt , welche hinzu¬fügt, daß morgen auch die deutschen Korvetten „Luisa ",„Herta " und „Auguste " vor Guetaria erscheinen sollen, hatdie hiesige Presse sichtlich sehr verblüfft und einige Blätterwollen ihr noch gar keinen Glauben schenken. Die karlisti-sche „Union" freilich versichert, daß dieses Ereigniß sie nichtim geringsten erschrecke.

Die mehr oder weniger eingestandene oder verhüllte deutsche Inter -vsntion , sagt sie, kann nur die neue Regierung blvßstellen, indem sieden Patriotismus der Spanier gegen dieselbe anfbringen wird. Wieder „ bonstituiionnel " erst gestern sagte, Deutschland müßte, wenn esd e Karlisten in den von ihnen besetzten Provinzen ernstlich bekämpfenwollte, 80,000 Mann ausschiffen und in Schlachtordnung stellen . Bis
jetzt hat es aber in Zarauz nur 100 Mann ausgeschifft. Freilich istLa ; schon genug , um das spanische Landesgebiet zu verletzen » ad dieeben in Madrid eingesetzte Regierung für diese Verletzung mit verant¬
wortlich zu wachen. Die Nation wird diese Schmach empfinden, undiie Männer des neuen Regimes müßten sehr verblendet sein , wenn sie
sich zu einem solchen Beistände des Auslandes Glück wünschten.

Nach der Ansicht der „Libertg" fällt alle Schuld für den
Zwischenfall von Guetaria auf Deutschland , weil esden „Nautilus " und „ Albatros " abberufen hätte, ohne Spa¬nien Zeit zu lassen, für anderweitigen Schutz seiner Küstenzu sorgen. „La Presse " findet die Nachricht sehr bedenklich :man könne in der Ausschiffung nichts Anderes, als die Er¬
greifung eines Pfandes und einen Akl offener Feindseligkeiterblicken, daher die Bestätigung noch abzuwarten sei.

^X Paris , 17. Jan . Der „Figaro " und der „Kau-lois " hatten in ihrem vorgestrigen Blatte die Entscheidungder Nationalversammlung zu Gunsten der vier Kom¬pagnien in ihrer Weise verhöhnt , Hr. Saint - Genestvom „Figaro" in einem : „ Eine Stimme Majorität"
überschriebenen Artikel , in welchem er , übrigens gegen alle
Wahrheit, versicherte , daß die Offiziere über den Beschluß derKammer ganz außer sich wären, Hr . Gaston Jolivet vom
„ Gaulois " in einem Aufsatze, den er spöttisch : „der General
Assemblk" überschrieb . Diese Angriffe kamen im Minister¬rath e zur Sprache und einige Minister wollten über dm
„Figaro "

, der unter konservativer Maske die Nationalversamm¬lung systematisch anschwärzt , eine neue Suspension von 14
Tagen verhängt wissen ; man begnügte sich aber schließlichdamit , beiden Blättern mutatis mulanäis folgmde Verwar¬nung zu ertheilen :

Der „ Figaro " hat in seinem Blatte unterm 15. d. M . unter demTitel : „ Eine Stimme " einen Artikel veröffentlicht, welcher gegen die
Nationalversammlung Unterstellungen enthält , die von der Regierungnicht geduldet werden können. Dieselbe ist entschlossen , die strengsten
Maßregeln gegen jedes Blatt zu ergreifen , welches sich in Zukunft
Angriffe gegen Gewalten erlauben würde, die respektirt werden müssen,
nämlich gegen die Nationalversammlung und den Präsidenten der Re¬
stu - lick.

Bis heute Mittag hatte man weder in der deutschen , nochin der spanischenBotschaft , noch im Auswärtigen Amte eine
Bestätigung der Nachricht , daß die Mannschaft des „Nau¬tilus " an der spanischen Nordwest -Küste an 's Land gestiegenwäre und Zarauz besetzt hätte. An allen drei Stellen ,können wir hinzufügen , hielt man diese Meldung aus
äußeren und aus inneren Gründen für höchst unwahrschein¬lich, wenn nicht geradezu unglaublich . Selbst im Falle einerneuen Provokation der Karlisten hätte der „Nautilus" sichernur Schüsse mit Schüssen erwidert , aber nimmermehr seinekleine Bemannung , ohne wenigstens die Ankunft weiterer
Streitkräfte abzuwarten, an 's Land gesetzt. Auch ist offiziell
sestgestellt , daß diese Korvette am 15. , also einen Tag nachder angeblichen Landung, von Guetaria wieder in Santander
eingetroffen ist ; danach hätte sie also noch obendrein die ausge-
schiffte« Soldaten in Zarauz einfach ihrem Schicksal über¬
lassen. Kurz , die Nachricht , welche gestern die diplomatischeWelt von Paris in nicht geringe Bewegung versetzt hatte,muß lediglich auf einem Mißverständniß beruhen . — Die
legitimistischen Blätter veröffentlichen ihrerseits folgen¬des groteske Telegramm :

Ba hon ne , 16. Januar , 5 Uhr Nachmittags . Nichts bestätigtdie angebliche Ausschiffung von hundert Preußen bei Zarauz .
Uebrigens hätten die Karlisten Gewalt « it Gewalt zurückgewiesen.Weder tausend noch zehntausend Preußen könnten sich in einer unserer
Küstenstädte festsetzen. In dem wenig wahrscheinlichen Falle einer di-rekten Einmischung dürfte der Stern des Hrn . v. Bismarck leicht in
Spanien erbleichen, wie ehedem der Stern Napoleon k. Das von
Hrn . Lindau aufgenommene Protoll ist im Widerspruch mit den ,Danksagungen , welche die Mannschaft der Brigg „ Gustave" für die ihrin dem karlistischen Spanien gewordene Aufnahme an unsere bürger¬
lichen und Militärbehörden gerichtet hat . Dieses Schiff wäre , obgleiches mit Petroleum beladen war , seinen Eigenthümern wieder gegebenworden , wenn dieselben, wie nur recht und billig ist, den Zoll bezahlthätten . Die Geschichte, daß der Marschall Elio das Gelübde gethanhatte , niemals die Waffen gegen den Sohn der Donna Isabel zuführen , wird als eine Fabel bezeichnet .

ft Versailles, 16. Jan . Die Nationalversammlung
setzte die Berathu«g des Armeecadres-Gesetzes fort , verwarfeinen Antrag, nach welchem jedes 2. Regiment der Artillerienur 12 Batterien haben sollte, und beschloß, daß jedes Artil¬
lerieregiment aus 13 Batterien bestehen soll. Die Derathungdes Art. 6 wurde einstweilen Vorbehalten , Art . 7 angenom¬men . Die Berathung wird Montag fortgesetzt.

ft Paris , 16. Jan . „Moniteur " schreibt: Der Natio¬
nalversammlung bleibt nur noch übrig, über das unper¬

sönliche Septennat Beschluß zu fassen. Wenn auch dieseletzte Kombination zu Nichte wird , so hat die Versammlungdamit ihre konstituirende Gewalt erschöpft .
ft Paris , 18. Jan . Wahlresültat in den HautesPyrsnss : Bonapartist Cazeaux hat 29,630 , Alicot 23,026Stimmen erhalten. Zwei Gemeinden fehlen noch.

Spanien .— Die aus Hendaye über Paris gemeldete Nachricht,daß der „Nautilus " am Donnerstag Nachmittag 100Mann gelandet , die Karlisten aus Zarauz vertrieben unddiese Stadt besetzt habe, enthielt zwar nii 'ts Unmögliches,war aber dennoch von sehr zweifelhafter Zuverlässigkeit . Siewäre noch weniger glaubwürdig gewesen , wenn die AgenturHavas, welche sie übermittelte , ihre Pflicht gethan und hnz-zugesetzt hätte, daß sie aus karlistischer Quelle stamme. AnsKiel berichtet man, daß der „Nautilus" überhaupt nur 60bis 70 Mann an Bord habe. Ganz richtig kann also dieSensationsnachricht schon deßhalb nicht sein . Aus Bayonnetelegraphirt man, daß nach Mittheilung aus San Sebastiander „Nautilus " am Donnerstag Abend, von Santanderkommend, im Hafen von Pasages eingclausen sei und dortden „Albatros" erwartete. Jene Ausschiffung sollte Nach¬mittags um 3 Uhr erfolgt sein ; da das Schrff nun Abendsschon in Pasages war, so bliebe nur die Möglichkeit, daßes die Mannschaften alsbald nach Vertreibung der Karlistenwieder an Bord genommen und seine Fahrt fortgesetzt hätte.Es ist jedoch anzunehmen , daß, wenn ein solcher Vorfallstättgefunden hätte, desselben in der Meldung aus SanSebastian Erwähnung geschehen wäre. In Berlin fehltes überdies noch an jeder Bestätigung der karlistischen Nach¬richt. Aus Madrid wäre allerdings nicht auf schleunigeBerichterstattung zu rechnen, da die Verbindung der Küstevon Guipuzcoa mit der Hauptstadt nur zu Schiff herzu¬stellen ist, indem die Landwege und Telegraphen im Besitzeder Karlisten oder auch ganz zerstört sind. Doch hätte heutevielleicht eine Meldung aus Madrid vorlicgen können. Daßein aktives Vorgehen des deutschen Geschwaders an der spa¬nischen Nordküste nicht ausgeschlossen ist, ergibt sich freilichaus den Vorstellungen , welche die deutsche Regierung bei derspanischen erhoben hat.
Vor einigen Tagen sprachen die französischen Blätter voneiner wichtigen Depesche , welche der Herzog Decazes ausBerlin erhalten und die zu einer langen Unterredung mitdem Fürsten Hohenlohe geführt habe. Auf Grund einerihm von wohlunterrichteter Seite zugegangenen Mittheilungerklärt nun der Pariser Berichterstatter der „Times ", daßjene Depesche und Unterredung sich auf einen Erlaß an diedeutschen Gesandten im Auslande bezogen , worin die deutscheRegierung ihr Verhalten in Bezug auf die Gustav-Angele¬genheit klarstcllte. Während sie das berechtigte Selbstgefühlder spanischen Regierung zu achten wünsche, fühlte sie sichdoch zugleich verpflichtet, der öffentlichen Meinung in Deutsch¬land eine Genugthuung für die der deutschen Flagge ange-thanen Beleidigungen zu verschaffen . Aus Zeugenaussagenund unanfechtbaren Thatsachen gehe hervor , daß die Mann¬schaft der Brigg Gustav nicht in der Lage gewesen sei , fürdie Sicherheit des Schisses zu sorgen , da sie gezwungenworden , sich »or den Schüssen der Karlisten zu verstecken .Die deutsche Regierung habe die Anerkennung der RegierungScrxano 's befördert , um die Elemente der Ordnung , deren«r zur Bemeisterung des Aufstandes und zum Schutze dereigenen wie fremden Staatsangehörigen gegen solche Angriffebedurfte , in seine Hände zu legen. Sie wünsche die neuespanische Regierung mit denselben Elementen ausgerüstet zusehen und sei geneigt, auch gegen sie die freundschaftliche Heck-tung anzunehmen , von welcher sie der früheren Regierunggegenüber nie abgewichen sei. Sie wende sich daher zuerst andie neue spanische Regierung , um von ihr die der deutschenFlagge geschuldete Genugthuung zu erwirken ; unterlasse abernicht, zu bemerken , daß sie selbst , wenn die spanische Regie¬rung nicht im Stande wäre, ihr die Genugthuung zu schaf¬fen , sich an dieselbe wenden würde , um die Maßregeln zwvereinbaren , durch welche der Zweck am besten erreicht wer¬den könnte, ohne das gerechte Selbstgefühl der spanischen Re¬gierung zu verletzen . Der Berichterstatter bemerkt , daß seitdem Erlasse des Rundschreibens die spanische Regierung sichbereit erklärt habe , auf die deutsche Forderung einzugehen;und daß , da die Sache somit erledigt sei , die Unterredungdes Fürsten Hohenlohe und des Herzogs Decazes sich aufeinen Austausch höflicher , formeller Mittheilungen beschränkte.Als eine Bestätigung dieser Erledigung wird die BerlinerNachricht aufzufassm sein , daß die spanische Regierung dreiKriegsschiffe in die Gewässer von Zarauz gegen die Karlistengesandt habe Die deutsche Flagge wird dort bald durch fünfSchiffe , vielleicht durch noch einige mehr vertreten sein . (K. Z. )

Belgien .* Brüssel , 14. Jan . Das „Genter Journal " meldet,der Justizminister de Landscheere werde , dem Andringendes Episkopats nachgebend, demnächst die Aufhebung desEhescheidungs- Gesetzes bei den.Kammern in Vorschlag bringen.
Groszbritannien .

ft London , 16. Jan . Gladstone zeigte der Königinseinen Entschluß an, die Führerschaft der Liberalen niederzu¬legen. Die Königin drückte ihr lebhaftes Bedauern darüberau- und äußerte wiederholt den Wunsch , zum Zeichen ihrerkönigl. Huld und Gnade der Gattin Gladstone 's , wie früherder zur Gräfin Beacogsfield erhobenen Gattin Disraeli's,einen Adelstitcl verleihen zu dürfen . — Nach einem Tele¬gramm des englischen Konsuls in Bangkok ist zwischen demersten und dem zweiten König von Siam ein Konflikt aus-gebrochen . Letzterer flüchtete in die Wohnung des Konsuls.Zur Wahrnehmung der Interessen der britischen Unterthanenist das Kanonenboot „Tietle" nach Bangkok geschickt .
ft Dublin , 15 . Jan . Dir Zeitungen veröffentlichen eineamtliche Bekanntmachung des Gouverneurs , durch welchedie Ausnahmemaßregeln in den Bezirken Limerik und Ros-



rommon sowie in dm Grafschaften Mayo und Tipperary
ausgehoben werden .

Türkei .
Konstanlinsprl , 16. Jan. Der Minister des Aeußern,

Äarify Pascha, hat seine Demission eingereicht . An seine
Steile tritt der bisherige Unterrichtsminister, Sasvet
Pascha.

Amerika .
-j- Washington , 16 . Jan. Der Bericht der nach Loui¬

siana entsendetm Untersuchungskommission konstatirt , daß
die konservative Majorität Louisiana's legal gewählt sei. In
Boston fanden Meetings statt , welche sich über das Verhal¬
len der Bundesorgane mißbilligend aussprachen .

— Die „ Times " meldet aus Washington : Das Ka-
binet und die republikanische Partei stimmen der Botschaft
zu. Der gemäßigte Ton und die Uebertragung der Entschei¬
dung an den Kongreß beruhigen die öffentliche Meinung .

Badische Chronik

Karlsruhe , 18. Jan . Der Abend des 16. Jan . hatte eine
größere Anzahl (über 70) hiesige Bewohner , meist Künstler und Beamte ,
jm Speisesaal des Hotels Große versammelt. Die Feier galt unserem
berühmten Mitbürger Prof . Gude , um ihm die Allgemeine Freude
darüber auszudrücken , daß ec eine an ihn ergangene ehrenvolle Be¬
rufung nach Berlin abgelehnt und sich entschlossen hat , in Karlsruhe
zu bleiben. Das Fest erhielt dadurch eine ganz besondere Auszeich¬
nung , daß Se . Kömgl. Hoheit der Großherz » g , der Einladung
des Festkomitees folgend , dasselbe mit seiner Gegenwart beehrte und
bis zum Schlüsse des Festmahls anwesend blieb . Ihm galt zunächli,
durch Hrn . Sraatsminifter l >r . Jolly ausgesprochen, der ehrfurchts¬
volle Dank der Versammlung . Er habe Gude unserem Lande und
Unserer Stadt erhalten, auch hier wieder seine warme Theilnahme für
alle edlen und idealen Bestrebungen bethätigt. Sei irgend etwas im
Staude , diesen Dank noch zu steigern, so sei es seine persönliche' An¬
wesenheit bei diesem Feste . Ein begeistertes Hoch schloß die Ansprache'

aus welche dann der Trinkspruch auf den Gefeierten selbst folgte.
Staarsminister I)r . Jolly pries den veredelnden und erhebenden

Einfluß , welchen ein bedeutender Künstler, wie G., ausübe , und indem
«r als die besondere Individualität desselben die in allen seinen Bil¬
dern hervortretende Verbindung geistiger Freiheit mit der vollkommen¬
sten Reinheit und Keuschheit des Empfindens hervorhob, fand er eben
darin den Grund , durch welchen der gefeierte Künstler auch als Mensch
die Neigung Aller gewinne, die ihm nahe treten .

Der ernsten und warmen Begrüßung Gude's folgte ein außerordent¬
lich ansprechender, humoristischerTrinkspruch des Hosschauspielers Nebe
welcher die Geschichte unseres norwegischen Künstlers als einen mittel¬
alterlichen Normannenzug in stolzklingenden Hexametern schilderte .

Professor Gude sprach dann seinen Dank aus , indem er die ihm
gewordene Ehre der Kunst zuwandte, als deren Vertreter er an diesem
Tage gefeiert werde. Ihr und ihrer ferneren Blüthe an unserem Orte
galt sein Trinkspruch.

Während einige Festredner nun die Frau Grvßherzegin und die
Familie des Prof . Gude feierten , hob Dekan Zittel seine Eigen -
schäften als Lehrer hervor, schilderte die Freundlichkeit und Milde , mit
welcher er seinen Schülern und Schülerinen entgegenkomme. Di -
rektor Wendt aber glaubte einen Theil des Verdienstes, ihn uns er¬
halten zu haben , auch der Stadt Karlsruhe zuwenden zu müssen,
welche in hervorragender Weise ein Vereinigungspunkt geistigen Lebens
sei. Gerade die Pflege edler Kunst gebe demselben einen idealen Zug .
Mit dem Wunsche , daß dies stets so bleibe und die Stadt selbst große
Künstler stets zu ehren wisse , brachte er der Stadt Karlsruhe ein
Hoch aus .

Hieraus erhob sich Se . Königl. Hoheit der Grvtzherzog . In
längerer Rede sprach er zunächst seine Freude aus , dem Feste beiwoh¬
nen zu können . Dann schilderte er in unmittelbarem Anschlüsse an
Len letzten Trinkspruch die große Bedeutung deutscher Kunst in der
Vergangenheit , wo sie neben der Wissenschaft vor Wem die Nation
geeinigt habe , bis die Neugründung des Reiches erfolgt sei. Jetzt
komme Alles darauf an , Erworbenes zu sichern , und da wende sich
denn — zunächst in den Tagen der Schlachten von Bclfort — der
Gedanke von selbst Demjenigen zu, von dem wir wüßten , daß er mit
starker Hand feste Grundlagen für die Zukunft des deutschen Volkes
gelegt habe . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
Wilhelm schloß die Rede.

Noch manches ernste und muntere Wort zeugte von der allgemein
gehobenen und erregten Stimmung . Es war wohl Keiner unter den
Theilnehmern , der nicht das in einer der Festreden ausgesprochene
dankbar freudige Gefühl getheilt hätte , daß ein solches Fest gerade
nur bei uns möglich sei.

* Karlsruhe , 18. Jan . Vier Jahre find vorüber , seit die
deutschen Truppen vor Belfort drei Tage lang in zähem Wider¬
stande das verzweifelte Anstürmen der französischen Ostarmee unter
Bourbaki zurückwiesen und damit die Kraft dieser Truppen für immer
brachen. Die Erinnerung an diese Wafsenthat, die den deutschen Sü .
den vor den Schrecken und dem Elende einer feindlichen Invasion be¬
wahrte , war in den letzten Tagen wieder im ganzen Lande lebendig
und wurde überall festlich begangen. Auch der „ Militärverein
Karlsruhe " sah seine Mitglieder und Gäste in ungewöhnlich gro¬
ßer Zahl in der Clever'schen Bierhalle zur Feier jener Gedenktage ver¬
einigt . Der 1. Vorstand des Vereins , Hr . Hauptmann a. D . Schnei¬
der, begrüßte die Anwesenden in gewandter, markiger Rede, in welcher
«r auf den gegenwärtigen Festanlaß , sowie die materiellen und idealen
Zwecke de - Voreins hinwies und die mit einem freudigen Hoch auf
den Deutschen Kaiser schloß. Unter den Klängen der guten Musik de -
Vereinsorchesters und unter Gesangs - und andern Borträgen verflrß
der Abend in heiterster und anregendster Weise.

Heute, an dem letzten der drei Gedenktage an den Kamps von Bel -
sort , der zugleich mit dem wichtigen Tage zusammenfällt , wo im stolzen
Königsschloß zu Versailles das deutsche Kaiserreich in nie geahnter
Kraft neu erstand , heute prangten das RathhauS hier und andere öf¬
fentlichen Gebäude im festlichen Schmucke der deutschen und der Landes¬
farben .

8 Heidelberg , 15. Jan . Die Wintervergnügungen folgen ge¬
genwärtig hier rasch auf einander. Am Dienstag gab die Museums -
gesellschaft in dem für solche Zwecke gemiethetcn Saale der Har¬
monie , da ihr eigener Saal im Umbau begriffen ist, ihren letzten Win¬

terball , welcher außerordentlich stark und viel stärker als die vorher¬
gehenden besucht war . Gestern fand unter der bewährten Leitung des
Hrn . Musikdirektors Boch das dritte Abonnemeutkonzert des Jnstru -
mentalvereins statt, und schon ist für den kommenden Dienstag ein
Konzert der Violin -Virtuosin Fräulein Hummler angekündigt. Die
Letztere hat schon vor mehreren Jahren hier Konzerte gegeben und
steht von jener Zeit her noch in gutem Andenken . Am Mittwoch der
nächsten Woche endlich wird der in die Räume des „ Prinz Max " über¬
gesiedelte Liederkranz ein Maskenkränzchen veranstalten . — Man ist
hier einigermaßen in Zweifel darüber , ob es gelingen wird , für den
derzeitigen städtischen Musikdirektor , welchem wegen stattgehab¬
ter Mißhelligkeiten gekündigt wurde , einen vollen Ersatz zu gewinnen .
Unter seiner Leitung sind die Leistungen des Stadtorchesters in solchem
Grade besser geworden, daß selbst Nichtsachverständigen der Unterschied
auffiel. Um für die Zukunft eine Wiederholung von Streitigkeiten
unmöglich zu machen, wird vorgeschlagen , entweder in die Musikkom¬
mission, welche die Oberaufsicht über das Stadtorchester führt , keinen
konkurrirenden Musikdirektor mehr zu wählen , oder aber das Musik-
wesen gänzlich der Privatthätigkeit zu überlaffen , und sich von Seite
der Gemeinde nichts mehr darum zu bekümmern. — Von allen hier
erscheinenden Blättern beschäftigt sich keines eifriger mit den bevor¬
stehenden Gemeindewahlen , als der neue A nzeiger , der in sei¬
nem Sprechsaal immer wieder auf dieses Thema zurückkommt, und
zwar in einer Weise, welche der Vermuthung Raum gibt, daß mehr
für und gegen bestimmte Persönlichkeiten, als im Interesse der Sache
gekämpft werde. — Der Heidelberger Militärverein gibt mor¬
gen Abend im Gartensaale der Harmonie zur Feier der Belfort -Tage
ein Bankett mit Musik und hat seine ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder dazu eiugeladen. — Ebenfalls Morgen wird im Rathhause
in Kirchheim eine Besprechung des landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins Heidelberg stattfinden.

8 Heidelberg , 16. Jan . Für das Studienjahr 1875 —1876
ist Hr . Geh. Rath Kuno Fischer zum Prorektor der Universität
gewühlt worden, und zwar erfolgte seine Wahl mit Stimmeneinhellig¬
keit, während der letztjährige Prorektor mit 16 gegen 15 Stimmen ge¬
wählt worden war , also nur eine einzige Stimme Majorität hatte-
Vorhanden gewesene entgegengesetzte Strömungen unter den akademi¬
schen Lehrern scheinen demnach in der Ausgleichung begriffen und
außerdem auch das Verbleiben Kuno Fischers an der Heidelberger
Universität zunächst gesichert zu sein .Z

tft Mannheim , 16. Jan . Wenn der hiesige „ Anzeiger" in die¬
sen Tagen die in Konstanz zwischen Per national -liberalen Partei und
d;n Arbeitern gepflogenen Verhandlungen zu einem Ausfälle aus die
hiesigen National -Liberalen benutzte , so geschah dies sehr znr Unzeit,
da letztere zwar nicht mit den Sozial -Demokraten in Unterhandlung
traten , wie solches Seitens der hiesigen Demokraten geschehen ist, wohl
aber längst Fühlung mit dem gesundenBestände der hiesigen Arbeitcr -
bevölkerung besitzen , wofür der UuPand spricht, daß in dem Wahlaus¬
schüsse des national -liberalen Vereins sich Hr . Karl Götz , der Vorstand
des Arbeiter -Bildungsvereins , ein warmer Baterlandsfrcund und treff¬
lich gebildeterMann , befindet . Auch dürfte der großartigeFackel -
zug , den die Lanz'schen Arbeiter , 300 - 4M Mann stark , ihren Ar -
beitgebern brachten, in beredter Weise für die wahren Gesinnungen
unserer Arbeiter sprechen ; dem stattlichen Zuge wurde die ans hiesigem
Rathhause so lange verpönte und nur mit Sträuben aufgeuommene
deutsche Fahne '

vorangetragen und die Musik ließ immer auf 's neue
die „ Wacht am Rhein " ertönen. Unter diesen Arbeitern befindet sich
ein starkes Kontingent neuer Stadtbürger und es wird jeden Vater¬
landsfreund auf das Höchste erfreuen müssen , daß diese Stadtbürger
mit dem Eintritt in das neue Jahr , wenn auch bei dem äußerlichen
Anlasse einer Lohn-Frage , dem Gefühle ihrer Zufriedenheit und Dank¬
barkeit durch die Klänge eines vaterländischen Liedes Ausdruck gegeben
haben Wohl mag dieser Fackelzug als ein frohes Angebinde zur neuen
Aera unseres Städtelebens gelten !

Vermischte Nachrichte«.
ft Rom , 16. Jan . Graf Barbolani wurde zum Gesandten in

St . Petersburg ernannt .

Nachschrift .
ft Berlin, 17 . Jan. Dem „ Staatsanzeiger " zufolge sind

folgende Ordensverleihungen erfolgt : Generallieutenant
v . Berger in Ulm und Generallieutenant v . Pritzelwitz in
Karlsruhe erhielten den rothen Adlerorden erster Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern , Generaklieutenant v . Gayl in
Rastatt dm rothen Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub,
Bezirkspräsident Ernsthausen und VizepräsidentLedderhose in
Straßburg den rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichen¬
laub, Oberst Kraus vom 6 . badischen Infanterieregiment den
rothen Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife , die Profes¬
soren Barak , Hoppe -Seiler, Küppen und v. Recklinghausen
in Straßburg den rothen Adlerorden vierter Klasse, Bezirks¬
kommandeur Oberst Mensing und Archivdirektor Spach in
Straßburg den Kroneno : der: dritter Klaffe , Kommerzienrath
v . Bleichröder und Professor Mommsen den Kronenorden
zweiter Klaffe , Gerhard Rohlfs in Weimar den rothen
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife , der deutsche Ge¬
sandte in München, Frhr. v . Werthern , und Geh. Rath Eck
im Reichskanzler -Amt den Stern zum rothen Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub , der deutsche Gesandte in
Washington , v . Schlözer, den rothen Adlerorden , zweiter
Klaffe mit Eichenlaub und der Gmeral -Telegraphendirektor
v. Meydam den rothen Adlerorden dritter Klaffe mit der
Schleife und Schwertern.

ftft Berlin, 18 . Jan. Abgeordnetenhaus . Beider
Präsidentenwahl wurde v. Bennigsen mit 292 von 295
Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt , Löwe mit 211
zum ersten, Bethusy - Huc mit 186 Stimmen zum zwei¬
ten Vizepräsidenten gewählt .

ft Fulda , 18. Jan. Das hiesige Priesterseminar
wurde heute durch den Landrath geschloffen. Die Alumnen
und Lehrer haben dasselbe alsbald verlassen .

ft Bayonne , 17. Jan. Die Gerüchte der republika¬
nischen Pronunciamie : tos in Spanien entbehren
nach den bisher hier vorliegenden Meldungen jeder tatsäch¬
lichen Grundlage.

ft Madrid, 16. Jen. Oer König hat heute das Dekret

in Betreff des wegen der Coupons der äußeren Schutt» ge---
troffenen Arrangements unterzeichnet ; ferner ein Dekret, das
das Einkommen der Geistlichkeit regelt . Der König hat sich
dahin ausgesprochen , daß er den kathol. Klerus achte und ihn
unterstützen werde ; er drückte aber zugleich bestimmt den
Wunsch aus , daß in Spanien die Freiheit der Kulte auf¬
recht erhalten werde , wie solche in den zivilisirten Ländern
bestehe. In derselben Weise sprach der König den dringenden
Wunsch aus , daß die Generale in Zukunft der Politik fern
blieben . — Heute sollten die Bewegungen der Truppen zum
Entsätze Pampelonas beginnen . Die Abreise des Königs
bleibt auf Montag festgesetzt . — Der Vertreter Rußlands
und andere Diplomaten begeben sich heute in's Schloß , mn
den König im Namen ihrer Souveräne zu begrüßen . —-
Die Stadt Madrid hat dem hiesigen Vertreter des Hauses
Erlanger die zur Bezahlung der im Jahre 1871 gezogenen.
Loose des Anlehens von 1868 erforderlichen Gelder über¬
geben.

ft Madrid , 18 . Jan. Die Kriegsschijfse der Re¬
gierung sind gestern Abend vor Zarauz eingetroffen und
bereiten ein alsbaldiges , energisches Vorgehen gegen die
Kartisten vor.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find v,m 18. Jan ., die übrigen vom 16. Jaru )

Ltaatspapiere .
Preußen 4' /,»i§Vvligationen U16 >/,Baden 5^ Obligationen 105-/.

- 4 -/2»
,
', . 102 'sr

- 4°/, . 38' /,
. 8 -/2°/, Oblig. v . 1842 93 -/,

Bayern 4 -/ >»', Obligationen 101 -/,
. 4»,, 98

Württemberg 5 °,, Obligat . 106 -/,
° 4 -// '/ , . 102 '

/,4»/, . -
Nassau 4«/, Obligationen 98 - /,Gr . Hessen 4»/, Obligarion. 99- /,
Lest . >5 »/, Sillcrrrnte

Zins 4 //, , sgi ,
. S "/» Papierreute

Zins 4 -/z »/, 64

Luxem - 4' /§Obl. i .Fr . L28kr . SS' /,
bürg 4»/, , i.Thl .L105kr. 95-/,

Rußland 5 »/oOd8gat.v . 187S
^ ä 12 . 103 ' /.

. S °/v do . von 1871 100 ' /,
„ do . von 1872 —

Schweden 4 ' /. do , i. Thlr . 99' /,
Schweiz4- .// „Vern.Sttsobl —
N . Amerika 8 "/, Bonds

188Srv . 186S M ' /.
„ v »/n dto 1885r

von 1865
» 5 »/, dto. 1S05r
- C °^ r v - 1864) 99 ' /.

S «/. Cpanftche 22 -/,SA
Volle französ. Rente 101 ' /.

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank 109 -/,
Franks . Baukveri « 80'/,
Deutsche Bereinsbauk 85
Proviuzialdiskouto LI - /,
Darmstädtrr Bauk 145 -/,
Oesterr . Natio «alba«k 878
Württemberg . Beremsbank 129- /,
Oesterr . Kredit-Aktien 207 >/,Mitt .deutschKreditbank 91
Rheinische Kreditbank 98 >/z
Basler Bankverein 88 h,
Brüsseler Bauk 102-/,Berliner Bankverein 79 - /,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 112
Ostr -deutsche Bauk 85 '/,4-/z °/o bayr . Oslb . » 200 fl. 111- ,,
4 -/r °/,vfälz .Maxbahn50 «fl . 116 '/,4"/o Hess- Ludwigsbahn 116

Oberhcss . Eisnb 850fl. 71 - /,
8 »/, östr . Frz .Staatsb . 268 -/°5 °/ ., „ Süd -Lombard. 115' ,'°3 »/, „ Nordwestb . -A . 134 -/,5 °/>,Elifab .Eis !>b . L200fl . 172

'
L°/t,Nud. -Eisci !b . 2 . E . 200fl. 133 ' ,
L< Bhhm .Westb . -A . 200fl . 121
5 °/° Frz .Jos .Eisr«bah« i §7
Galizier 218

5«/,MSHr.Grenzb.-Pr . i. S . 78
5»/,Böhm.Westb . -Pr . i . Silb . 97 -/.
S°/„EIisab .B . -Pr .i.S . I . Em . 84 -/»ö »/, dto. „ 2 . Em. 83 ' /

*
5-/, dto . steuerst, neue „ 88- /.
5 »/, do . (Neumarkt-Ried) 80 -/.5»/gDonau-Trau 65 ' /,5 ° »Frg . -Ios . Prior . 92 -/^S«/Monpr .Rud.-Pr .v.67 ''68 83
5 »/,Kronpr .Rud.-Pr . v . 1869 84 ' /»S "/^ str.Nrdwstd. -P . i .S . 87 '/-5 »,'» „ „ lTt . it . 71A
Vorarlberger 7», .
5 »/J1ngar .Ostb . -Prior . i.S .
S » „Ung -r . Nordoüb. -Prior . 67 -/-5°,„Ungar. Galiz. 70 ' ?
Ungar. E -s.-Anl . 7A
S «/,Sstr.Süd Lomb . -Pr .i .Fr . --7 , ,
3 °/,östr .Süd -Lomb . -Pr . » qru
5»/„östcrr .Staats - .-Pr .
3»,,österr .Staatsb .-Pr .
3»/^Lworn.Pr . , Lit . 0, vLv , ^
S»/, RheinWe Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe ir « , -
4, / «1^ Ir « 07».6°/, Paeisic Central AI »
6°?. Couch Missouri

Arrlehensloose «nd Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thalcr -

Loose 105- ,
'.

Bayr . 4»/, Prämim -Anl. 120- /,
Badische4»/, dto. 118 y,

. 35 -fl . -Loose . . 124
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 74
Großh . Hessische 50-fl . -Loose —

. . 2Ü -fl .- „ 189
jlnsbach -Gunzenhaus. Loose 24,9»

Oestr.4°/,25k>flLoosev . 1854 10»
. S ' /«500fl. - . v .1860 112 -/.
. lOO-fl. -Soose v . 1864 297 - /«

Ungar. Stautsloose 100 fl. 175,20
Raab -Grazer ch ^ blr . -Loose 83 »/.
Schwedische 10-Thtt .L ^ s« 46,20
Finnländer 10 -Tblr^Loost 38
Meininger 7-fl. -Loo,e 17.SS
S°/,Oldenbnrger40 -THK.-L 105' /.

Wechselkurse, Gold »ud Silber .
London 1« Pfd .St . 204 .60,
Paris 100 Fres . 6 ° , 81.40
WienlSOfl . östr.W . Sch, 183

Holländ. 1v -fl. -St . Mk. 16.85—80
Ducaten . . . . „ 9.58 —SS
SO -Fraucs -St . „ 16.24—28
Engl. Sovereigrrs „ 2446 —51
Russische Imperial „ 16.80 - 85
Dollars in Sold „ 4 .17—SS
Dollarcoupon . . . —
geschäftslos .

Kredit 416. - , Staatsbah « 536 .—.
rankend .

Kvoditakiie« 327 .75 , Lombarde»
»k 139.50 , NapolsonSd'or 8 .89 -/^

chten in der Beilage Seite 11.

hör Redakteur:
i « r i« KarSrnhe .

ioftheater .
xtra-Vorstelkmg außer Nbonne-
nont , Trauerspiel in 5 Aktm
ethoven. „Klärchen" — Frln-
Theater in Graz als Gafft —

Extravorstellung außer Momu--
r von Brrlichingen, Schauspiel
ifang 6 Uhr .
luartal . 12 . Abonncmentsvor»
er Schloffer, Oper in 3 Akterr,
»r.

Diskonts . . . l.S . 4 -/, ' /,
Pre »ß.Fnedrichsd '»r M . —
Pistolen . . . . » 16.80—65

Tondenz :
Berliner Börse . 18. Ja».

Lombarden 230 .50. Tondmz : schy
Wiener Börse . 18. Jan.

127 .50 , Anglobaok — , Umonba
Tendenz : Kredit fest, sonst matt.

Weitere Han- ekSaachri
- Bevaudvortkiä

Paal Krctzfchu

Großh . 6
Dienstag , 19. Jan. 2. E

ment zu halben Preisen : Egi
von Goethe. Musik von Be
Braun vom landschaftlichen
Anfang 6 Uhr.

Donnerstag , 21. Jan. 2.
« « t zu halben Preisen. Göl
in 5 Aktm, von Goethe . Ar

Freitag , 22 . Jan. 1 . O
stellung. Der Maurer und d
von Auber. Anfang ft,7 Ul

Theater in Baden .
Mittwoch , 20. Jan . Zphigenia in « ulis , Oper in 3.

Aktm, von Gluck . Anfang ftr 7 Uhr.



N .8S7 . 1 . In der Unterzeichneten ist
so eben erschienen und durch alle Huch -
Handlungen zu beziehen :

Statut der großherzog -
Uchkn Hof- u Landcs -

bibliothek.
Preis 30 Pf .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlg.

__ in Karlsruhe .
Frau Drava von Heilbrovll
kommt Dienstag den 19 . n . Mittwoch de »
20. Januar nach Karlsruhe , Hotel Grü¬
ner Hof , und ist von Früh 8 Uhr an von
allen an Senkungen, Vorfälle «, Kräm¬
pfe», und von allen Hämorrho >de»-Lti-
«endeu zu sprechen._ N793.

N .86S . 1 . Offen bürg .

Polizeidiener - Stellen .
Zwei neu errichtete städtische Polizeidie -

urr . Stellen sollen durch taugliche Männer
alsbald besetzt werden . Gehalt je 860 M .

Gesuche — mit Zeugnissen belegt find
bis zmn 31 . d . MlS . anher einzureichen .

Offeuburg , den 13 . Januar 1875 .
Der Aemeinderath .

S ch a i b l e.

_ Misttner .

Kettnev Wesuev
Eine erste Zimmerkellner - Stelle ist durch

einen gewandten jungen Mann , der mit der
englischen und französischen Sprache ver¬
traut ist, zn besetzen . N .SK8.

Franco -Offerten nebst einer Abschrift der
Zeugnisse befördert die Exped . d. Bl ._

IahrcsflcUe als Wder-
kcllner .

N8S6 . 1. Gesucht wird eia tüchtiger
junger Maun in ein Hotel , welcher voll¬
kommen französisch spricht (Englisch er -
wünscht , nicht unumgänglich nothwendig )
und eine erste Stelle bekleiden kann . Ein¬
tritt 1 . Februar 1875 Offerten werden
erbeten durch die Agentur von Haasen -
steisn <L Boiler .

C . Wild ' s Buchhandlung
_ Badru -Badru .

Stelle Gesuch .
N .841 . 2 . Ein junger Mann , der sranz .

und englischen Sprache mächtig , jucht Stelle
als Zimmer - oder Oberkellner .

Franko Offerten befördert unter Nr . 99
diesExpedition dieses Bl .

N .871 . 1 . Freivurg i . B .

Als erster Kellner wird
gesucht

«in gewandter junger Mann , am längere
Dauer unter vorcheilhasten Bedingungen
von

E . Pyhrr zum Kopf i » Freiburg i . B .
Bevorzugt wird Derjenige , welcher nicht

nur guteZcuguisse aus ähnlichem Wirkung -
kreise hat , sondern auch längere Zeit auf
einer Stelle war ; der Eintritt könnte bald
erfolgen _ _

N .8S5 . 1 . Offen bürg .

Offene Lehrliugstelle.
In meinem Eolonial - und Farbwaaren -

Eeschäfte ist eine LehrlingSstelle zu besetzen.
Kost und Wohnung im Hause . Bed . günstig .

_ Math . Walter .

Das MadÄkn -InjjiruL
N . 877 . 1 . geleitet von

Karoline Lindnee
in

FraitlsmL a . M. 53 Mainzer Landstraße ,
nimmt zu Ostern neue Schülerinnen auf .
Besondere Pflege der fremden Sprache « ;
vorzügliche Lehrkräfte ; gesunde Lage, kräf¬
tig - Nahrung ; guie Referenzen ; mäßige
Preise . Prospekte belogen daS Nähere .

R 720 . 2 . 1» r e s ci v n .

Lrlsvkivr VIninv » berüftmtsr vrssä -
ncr vtzssins . kroiss 3 — 75 Narlr Vor -
lrereinseuänux

vrosäsa , llollieksraut .
Löniglieft Orosser Osrten Tltzle-

gramins : Osutor 8tri ftlsu «rstrg .sss 5 .

„ Memlarwe -
illnstrirte Zeitschrift für Weinbau und
Srllcrwnthschaf », herauSgegeben vonL .^ V.
I ' rslttsrrv . vorr Lnko , redigirt von Dr
L . 2ttoUr1st » tt , stebentcr Jahrgang .
Abonnement : halbjährlich 6 , ganzjährlich
12 deutsche Reich ? mk. mit freier Postver -
scndnvg Die k . T . ganzjährigen Abon¬

nenten erhalten Zrutis den
XVemkM - liftleiltlel ' 1875 ,

t. r anderen belehrenden Artikeln eine
lführliche Abhandlung über Vdzel -
Lsru vs .sts .trix (WnrzellauS deS Reb¬

stocke - ) enthaltend .
Illustrirtsr LataloZ

>Eommissions - DrschSsikS der xsirrrrr -
rrtsn LrrsstsNrurs von Weinbau - und
llrrgrräthen ( 120 Abbildungen ) auf Ver -
lgen gratis . Anfragen , Bestellungen und
ldbkträge wolle man franco richten
. 666 .) an die N .762 . 2 .
ällmilliÄrkttioii ller „ VVeilllüudv"

in Llostsrnssdurs bei IVisn .

ActienjikseUschast für Schuhfabrikation in Sonndorf .
Die Herren Actionäre » erden zur 2ren ordentlichen Geueraloersawmlung

auf de« L Februar d. I ., Nachmittags 2 Uhr,
in daS Fabriklokal eingeladen .

Tagesordnung : Eröffnung der RechnungSergebniffeS für 1874 .
Bonudorf , den 14 . Januar 1875 .

Fd . Sriechle . F . L. Jsele . N .876 .

Ergebaiß der Untersuchung daS Erkeanluiß
gefällt würde .

Weinheim , den 14 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M a t h e i S.
llrthrilSver küuduugcu.

O .199 . Nr . 897 . Engen .
I . A. S .

NB39 . 2 . Ma » nh e » m .

^Anverbrenuliche Schlackenwolle "
aus den Kr . Kruppschen Werken hergestellt.

AIS schlechtester Wärmeleiter empfiehlt sich dieses Material , welcher Sehnlichkeitmit lose gezupfter Baumwolle Hai , zur Bekleidung von Dampskeflelv , Dompf - und
Windleitungen rc., sowie als Füllung für Jsvlirwände von Wohnungen , Lazarethen
u . dergl . Ihre chemische Zusammensetzung macht sie ferner geeignet , den Einflüssen
der Feuchtigkeit wie der Witterung überhaupt , und schnellem Temperaturwechsel za
wiederstehen , so daß sie auch bezüglich ihrer Dauerhaftigkeit andere , zu demselben
Zwecke empfohlene Jsolirkörper Lbertriffr .

Proben und Prospekte stehen zur Verfügung .
Meiu - Berkauf bei M . Sk in

Maschinen- Ägcntu » u. Lieferungs - Geschäft für Fadrikbe- ars.
Für Frankfurt und Umgegend vertreten durckUJr . Metz i « Frankfurt a . M .

N 528 . 2. Münchtn .

U 6l 8 .U - 8 Lr § 6
ür Familiesgrüfte , Leicheutrausporte ins Ausland , c.. in alle « Größe « von 70 st .
bis 400 ft. Tetegr . Aufträge werden sofort pr . Eilgut expedirt .

F -rz. Echörg ök Sohn , München,
Schwanthalcrllraße 87 .

Lehreringefnch .
N . 842 . 2 . Protest . Fa¬

milie im badischen Oberland
sucht auf Ostern eine geprüfte
Lehrerin zu mehreren Kindern .

Gefl . Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes .
Papier - mW Schreiri-

malerialiendranche .
N .788 . 3. Offene Stelle sür einen ge

wandten Commis mit besten Referenzen .
Schriftliche Offerten mit Angabe der

Salair - Ansprüche unter 11641a anHaaseu -
steiu L Boglcr in Mannheim .

NH73 . 1 . Bruchsal .

Sckwarzkalk
liefert mit der Bahn nach allen Gegenden

Jos . Grundel . Schwarzkalkbrennerei
_ Brnchsal._
Eierbrauerei - verkauf .

N 883 1 . In einer Kanton - Hauptstadt
deS Kreises Schleirstakt , Unter - Elsaß , ist
eine in jeder Beziehung e,ut eingerichtete
Bierbrauerei mit gutem Lager - und Eis¬
keller aus freier Hand mit der ganzen Ein -
richtung unter den annehmbarsten Bebin -
gungen zu verkaufen

Aller Nähere zu erfragen bei der Expedi¬
tion dieses Blattes .

N .8 8 . 1 . Wal fach .

Flößholz - Verkauf.
Die Fürstlich Füstenbergische Forstci

Wolsach im Kinzigthale verkauft am
Mittwoch den 27 . Januar 1875

in ih :em Geschäftszimmer im SouwisstonS -
wege :

1538 Stämme Einfachhalz , 1522 Stäm¬
me Mßholz , 235 Stämme Holländerholz
und 112 Sägklötze in 3 Abtheilungen . Die
Angebote stnv längstens Vormittags 10 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift . „Ange¬
bot auf Flößholz " bei der Fürstlichen For¬
stei Wolsach einzureichen . Auf Anfrage
wird nähere Auskunft ertheilt .

Am gleichen Tage und Orte Vormittags
11 Uhr werden 629 Stämme Bau - und
Sägholz aaS dem Frauevwalde bei Wolsach
öffentlich versteigert .

N .875 . 1 . Oberkirch .

Renchlhüt - Eisenbahn .
Schwellenlieferung .

Die Lieferung von
7000 Stück Ouerschwellen von Ei¬

chenbolz ,
17600 Stück Ouerschwellen von Na -

d- lhol ;,
115 Kubikmeter längere Schwellen

von Eichenholz ,
25 Kubikmeter längere Schwollen

von Nadelholz ,
wird unter unseränderlen Bedingungen
wiederholt zur Submission ausge¬
schrieben .

Angebote find bei der Bauleitung in
Oberkirch bis zum 29 . Januar d. I . ,
Mittag «, einzureichen .

Oberkirch , den 16 . Januar 1875 .
Der bauleit «nde Ingenieur :

_ B a u 'm eister ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Biwrrv

O .166 . Nr . L24 . Mannheim . Ge¬
gen Kaufmann Julius Gernet , Firma :
Gernet <d Eomp ., van hier haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
RichrigstellungS - u . VorzugSversahren Tsg -
fahrt anberaumt am
Freitag den 12 Februar d. I . ,

Vormittag S 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au »

w »S immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , anfgefordert ,
solche in der angesetzlen Tagfahrr , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzmnelden

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSurkundea vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
vfleger vnd ein GläubigerauSschuß ernannt ,»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezug aas
Vorgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pstegrrS und GläubigrrauSschuffeS die Stichl¬
ei scheinenden als der Mehrheit der Lr -
schieaenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
im Julande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSerte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen iw AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 10 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
O182 Nr . 291 . Rastatt . Gegen

EgidinS Barth von BermerSbach haben
ww Sam erkannt , and eS wird nunmehr
zmn Richtigstellung ! - und BorjugSverfah -
re« Tagfahrt ander asmt aus

Freitag den 5 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

AS werden alle Diejenigen , welch« ans wat
immer für einem Grunde Ansprüche an di«
Bantmasse machen wollen , anfgefordert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
örweiSurkunden vorzulegcn oder den Be -
vetS durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Masse -
pflcgec und ein GläubigerauSschuß ernann «,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug ans
öorgoergleiche und Ernennung des Masse -
pstegerS und GlänbigeranSschuffeS die Nicht -
crscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
aenen bettretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere «
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht - angeschlagen würden .

Rastatt , den 11 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f ° f f-
O . 183 . Nr . 43 «. Radolfzell . D - -

Gantversahren gegen Schreiner Fidel Zem -
brodl von hier wird in Folge eines abge¬
schlossenen GantvergleichS eingestellt .

Radolszell , den 14 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Braun .
Wankel .

O .181 . Nr . 434 . Bade » . Nachdem
wir gegen Gärtner Berthold Rnt hing er
in OoS Giüit erkannt , werden alle Schuld¬
ner desselben anfgefordert , Zahlungen nur
an den pro « . Maffcpfleger , Waisenrichter
A. Sülzer hier , zu leisten , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung .

Baden , den 9 . Januar 1875 .
Großh dad . Amtsgericht .

Fr . Mallebreiv .
Strafrechtspflege .
Schanze« »»- Fuhudunseo.

O .186 . Nr . 287 . Weiohriw . Der
Reservist Christian Walk von Lützelsachsen
ist von Großh . Bezirksamt dahier auf Grund
der Z 360 Z . 3 R .St .G .B . beschuldigt , daß
er ohne Eclaubuiß auSgewandert sei , und ist
Tagsahrt zur Haupioerhaudlung hierüber
auf

MontagdenS2 Februar d. J . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird dem Angeklagten mit der Auf¬

forderung hiermit eröffnet , bis zur Tagsahrt
sich dahier za stellen , indem sonst nach dem

gegen
Wehrmann Johann Hohl -
wegl er in Ehingen

wegen unerlaubter AuSwaa -
derung .

Wird auf gepflogene Hauptverhaudlung
zn Recht erkannt :

Johann Hohlwegler von Ehin¬
gen fei der unerlaubten AuSwande -
rang für schuldig zu erklären und dcß-
halb zu einer Geldstrafe von zwanzig
Thalern , sowie zu Len Kosten deS ge¬
richtlichen Verfahrens zu vrrurtheilen .

B . R . W .
So geschehen,

Engen , den 15 Januor 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .

Berrn . Bekanntmachungen .
N .879 . MeerSburg .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
am
jDienstag den 16. Februar 1875 ,

Vormittag - 10 Uhr ,in der Gemeindestube zu Ahausen aus der
Ganlwasfe des Mathias Hamma von da
die untenbeschriebenen Liegenschaften der
Gemarkung Ahausen öffentlich versteigert
» nd als Ligenihnm eudgiltig zugeschlagen ,wenn wenigste »- der Schätzung - Preis er -
reicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag
1 . Lzb . Nr . 695 ; ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und
Schweinställen , im Mii -
teidorf . 3172 M .

2. Lgb . Nr . 696 ; 9 Ar 2,27
sijMeter Hofraithe , Gar¬
ten und Platz . . . . 343 M .

3 . Lgb . Nr . 697 ; 62 Ar 37
ÜMcter Acker in Schre -
kenwieseu . 900 M .

4 . Lgb. Nr . 6S7 ; 34 « r 29
UMeter Wiese allda . . 480 M .

5 . Lgb. Nr . 697 ; 86 Ar Wiese
in Reuthenen . . . . 515 M .

6. Lgb. Nr . 698 ; 61 Ar 83
LjMeter Acker in Bren -
garien . 730 M .

7 . Lgb. Nr . 698 ; 2 Hektar
76 Ar 93 ÜMeter Acker
allda . 2571 M .

Summe . 8711 M .
MeerSburg , den 15 . Januar 1875 .

Großh . Notar
Steph . Rudmann .

N .863 . Nr . 46 . M . o S b r ch.

Ejskndahnbim von Eber¬
bach nach Jagstscld.

Vergebung der Aufnahme
von Situatlonsplänen .
Die Vermessung » nd Karlirung deS von

der Eisenbahnanlage von Eberbach » ach
Jagstseld aus den badischen Gemarkungen
berührten Gelände - beabsichtigen wir , so¬
weit dieselbe z. Zt . noch nicht erledigt ist. in
Abtheilungen in Akkord zu geben , weßhalb
hierauf refickiirende Herren Geometer zur
Einsicht der auf diesseitigem Bureau auslie -
genden UrbernahmSbedinguogen mit dem
Ersuchen eingelaien werden , mit uns in
Unterhandlung zu treten und Anerbietun¬
gen für Uebernohme der Vermessung in
einer oder mehreren Gemarkungen und An
fertigung von SituationSplänen hierüber
längsten » bis Ende lausenden MonaiS schrift -
lich anher einzureichen .

Morbach , den 14 . Janvar 1875 .
Großh . Eisenbahnbau -Inspektion .

D e r n .
N .881 . 1 . Nr . 2b . GernSbach . (Hol z-

versteigerung .) AuS diesseitigen Do -
mämnwaldungen versteigern wir mit Borg -
srist bis 1. Oktober l . I .

Mittwoch den 27 . d . M .,
Mittags 2 Uhr , in der „ Rose " in Gaggenaa ,
an - Distrikt l 11 , Bruhberg , Abth . 4 , 7, 8 ,
9 . 10 :

130Nadelhviz - Baustämwe,7 Klötze,
965 Gerüststangen , 445 Hopfenstan¬
gen 1 . Kl , 4 -:0 II . Kl ., 335 111. Kl.,
600 Rebsteckcn ;

87 Ster Buchen - und Nadel - Scheit -
iino Prügelholz ; 300 buchene Wellen ;

aus Distrikt I , Eichciberg , Abth . 2 , Ober -
weierer Schlag :

38 Sler buchener , birkenes nnd
eichene - Prügelholz , 5500 buchene und
100 birkene DurchforstungSwelleu .

Die Waldhüter Wick in Michelbach nnd
Greif in RothenfelS werden auf Verlan¬
gen da « Holz vorzeigen .

GernSdach , den 16. Januar 1875 .
Großh . Bezirksforstei RothenfelS .

_ Fürstenwerth ._
N -670 . 1. Nr . 38 . Kork . (Holzver -

steigern » g.) AuS den hiesigen Domä¬
nenwaldungen werden mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . Oktober l. I . versteigert ,
Mittwoch den 3 . und Donnerstag

den 4 . Februar d. I .,ans Distr . 1 Wllstetter Wald , Schlag 12 :
28 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und
Nutzholz , 39 Erlen - nnd 16 Eschenstämme ,160 Eschenstangen , 6 Ster Eichcn -Nutz -
schciiholz , 5 Ster E :chcn- Breanscheilholz ,
54 Ster Eichen -, 464 Ster Erlen -, 91 Ster

Eschen - . 25 Ster Hainbuchen - , 94 Ster > e-
mischt - Prügelholz und 230 Ster Aspe « -»
größtenteils zur Papierbereilnug geeigne¬
tes Prügelholz ; 12 .700 gemischte Welk »
und 1 LooS Schlagraum .
Freitag den 5 . und Samstag de »

6 . Februar d. I .,aus Distr . II Endiuger Wald Schlag 23 :
45 Stämme Lichen - , Holländer - , Ban - ntt »
Nutzholz , 14 Eschen -, 58 Erlen - , 6 Ulmen -
5 Birkei .- Slämme ; 14 eichene , 157 eschene
und 2 birkene Waguerstangeo ; 38 Ster
Eichen - und 62 Ster Erlen -Scheitholz ; 9S
Ster Eichen - , 31 Ster Hainbuchen - , 78
Ster Eschen - , 735 Sler Erlen - , 5 Ster Ul¬
men - und 66 Ster Gemischt Prügelholz ;1212 eichene, 2013 erlcne und 7400 ge¬
mischte Wellen und 1 LooS Schlagraum .

Montag den 8 . Februar d. J ^au » verschierenen Schlägen der Distrikte l
und II : 48 Lichen -, Bau -, Nutz - und Wag¬
nerholz , 9 Erlen -, Eschen - und Ulmenstäm¬
me, 14 Ster Eicheu - Nutzscheitholz , 4 Ster
Eicheu - Vrennscheitholz , 15 Ster Erlen -, 5
Ster Eschen - nnd 4 Ster gemischtes Scheit »
hclz , 22 S >er Eichen -, 42 Ster Erlen - , 28 .
Ster Eschen und 90 Ster gemischte » Prkt -
gelholz ; 4542 gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist an den zwei er¬
sten Tagen im Nachhause i« Hesselhurst , a«
den drei letzten Tagen im Gasthaus zm »
Ochsen in Hohnhurst , jeweils Morgen »
9 Uhr .

Kork , den 15 . Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSsorftei .

MauS .

N880 . Nr . 23 . WieSloch . (H - l ^
Versteigerung .) AuS dem Dowänen -
wald „ Schleeberg " bei Mühlhausen verstei¬
gern wir mit unverzinslicher Borgfrist bi»
1 . Oktober d . I . am

Samstag den 23 . d. M ^
Morgen » 9 Uhr ,

ans dem RathhruS zu Mühlhausen :
27 Eichstämwe , 16 Ster buchenes , SS

Ster eichenes Scheitholz ; 2 Ster buchene »,16 Ster eichene» , 42 Ster gemischte » Prü¬
gelholz ; 32 Ster Stackholz ; 5750 Stück
gewischte , 1200 eichene , 250 buchene Wel¬
len ; 250 Stück gewischte Aufsstungrwek -
lrn » ad 4 Loose Schlagraum .

WieSloch , den 16 . Januar 1875 .
Großh . bad . Beztrksforstei .

E . Gockel ."
N .863 . 1. Nr . 107 . Bruchsal . (Holz -

Versteigerung .) AuS dem Damäaen -
wald Lußhardt I . 16 und Jungecwald II .
1, 2 u. 3 werden mit achtmonatlicher vorg -
frist versteigert :
Montag den 25 . und Dienstag

den 26 . l . M
27 Ster eichen Nutzholz , 1254 Ster bu -

che» , S28 Ster eichen und 106 Ster gern .
Scheitholz ; 341 Ster buchen , 107 Ster
eichen und 101 Ster gem . Prügelholz ;639 Ster gem . Stockholz ; 8175 Stück b» .
chene und 4100 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft je früh 9 Uhr zu Ham¬
brücken im Engel .

Bruchsal , den 15 . Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

_ Menzer .
N .874 . Nr . 39 . Odenheim . (H » lz -

Versteigerung .) Ans dem Domäaen -
wald -Distrikt Steinacker , zwischen Oden -
hcim und Waldangelloch gelegen , werde »
versteigert ,

Freitag den 22 . d . M >:
8 Eichstämme , 4BuchstSmnie , 8 Hain -

buchenstämme , Holländer - , Ban - und Nutz¬
holz , 258 Ster buchene Scheiter , 44 Ster
eichene Scheiter , 52 Ster Prügelholz , SS
Ster Stockholz und 5375 Wellen .

Zusammenkunft zur Versteigerung de»
Brennholzes Morgens 9 Uhr , zur Verstei¬
gerung der Stämme Mittags 12 Uhr im
Schlag .

Odeuhei « , den 16 . Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

W i d m a n n .
N .8S4 . Bonn .

Psründcnausschreibung.
Die auf Grund des Art . 4 Ziff . 1 und S

deS Gesetze- vom 15 . Juni 1874 der mei¬
ner Seltne g anvertrauten (Alt -)Katholiktn -
Gemeinschaft in Säckingen überwiesene
St . FridolinSkaplaneipfrüade im Betrage
von 490 st . und dem dazu gehörigen Kapla -
neigebäude , und die Kantorkaplaneipsründe
!m Betrage von 530 fl . , beide Pfründen in
Güternutzung und Natoralcompctenzen be¬
stehend , werden hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Bewerber haben ihre
mit den Zeugnissen über Alter , bisherige
Dienstleistung , sittliche » Verhalten u . s. w.
belegten Gesuche an den Unterzeichneten ,unter dessen freier Verleihung die beide »
Pfründen stehen , binnen sechs Woche » ein »
zureichm .

Bonn , den 17 . Januar 1875 .
Der katholische Bischof :

Joseph Hubert Reinken ».
N .888 . Sulzburg .

Nutzholzversteigerung .
Au » den Domänenwaldung - ri Groß - « nd

Klein -Klosterwald bei Sulzbnrg weiden mit
halbjähriger Zahlungsfrist versteigert .
Dienstag den 26 . Januar d . I . :

8 Eichen , Banstämme ; 108 Tannen ,
Säg - und 75Banstämme , 13 tanneneSäg -
klötze ; 8 Eichen -, 5 Linden -Stangen , 26
Tannen Bau - und 410 Gerüst - und Leiter -
Stangen , welche auch zur Verarbeitung zu
Rebflecken geeignet ; 50 tannene Baum -
pfähie , 775 Hopfenstangen , 1200 Reb -
stecken , 350 Bohnensteckea und 4 Ster tan -
ueneS Natzscheirholz

Anfang früh 9 Uhr ans dem Holzplatz im
Klostergrund unweit Salzburg .

Sulzburg , den 17 . Januar 1875 .
Großh . bad . BeziikSforstei .

Kaiser .

Dr » ck und Verlag der G . Braan ' fchea Hofbnchdruckerei .
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